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Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. October, 9% Uhr Abends. 

Berlin, 22. Oet. Die „Sternzeitung“ ſagt: Die 
erfolgten Beſchlagnahmen mehrerer Zeitungen wür⸗ 
den tendenziös ausgebeutet; die Regierung beſchränke 
die Preſſe nicht in ungeſetzlicher Weiſe; die Sprache 
der Oppoſitionsblätter beweiſe die Schonung Seiteus 
der Regierung. 


. 


e Deutſchland. 

— Der Bau der Feſtung Königsberg, zu der vor 19 
Jahren der Grundſtein gelegt wurde, naht der Vollendung. 
Nach dem Bauplane betragen die Geſammtkoſten 8,560,790 


aler. 
oſen, 21. October. (Oſtd. Z.) (Ein Ball der 
Jrrſinnigen.] Es wird von vielen Seiten für ein Mär⸗ 
chen gehalten, daß jene unglücklichen Perſonen, die ihres Ver⸗ 
indes beraubt in Verwahrungs⸗ und Heilungs-Anſtalten les 


ben, zu Tanzvergnügungen und Bällen vereinigt werden und 


0 zenſelben heiter tanzend den unbefangenen Zuſchauern 
ihre Krankheit vollſtändig verbergen. Man glaubt dies nur 
in Ken Poſſen zu finden und dennoch iſt es auch in der 

eit Am letzten Sonntage fand in dem benach⸗ 
barten Dorfe Owinsk in der daſelbſt beſtehenden Provin⸗ 
zial⸗Irren⸗Heilanſtalt ein großer Ball ſtatt, welchen der Di⸗ 
rector der Anſtalt, Herr Dr. Beſchorner, — wie in jedem 
Jahre — den ſeiner Kur anvertrauten Geiſteskranken gab. 
Auch von hier aus waren zu dem Balle verſchiedene Herren 
gefahren, welche des Wunderbaren viel zu erzählen wiſſen 


werden. : 
er England. 
London, 18. October. Ueber die Vorfälle in Birken 
head (gegenüber von Liverpool am anderen Ufer des Merſey) 
eldet man von vorgeſtern Abend; „Die „Parliamentary 
Debating Society“ verſuchte heute Abend das unlängſt unter⸗ 
hene Garibaldi⸗Meeting fortzuſetzen. Wie man voraus- 
en hatte, war ein großartiger Tumult die Folge davon. 
Ungeheure Maſſen von Irländern wälzten ſich durch die 
n, welche zu dem Schulgebäude führen, in welchem die 
e Alle Zugänge des Gebäudes waren 
von Polizei bewacht. Vier⸗ bis ſechshundert Special⸗ 
conſtabler unterſtützten die Polizei in ihren Anſtrengungen, 
d Pöbel im Zaume zu halten, aber trotzdem wurden mehrere 
5 1115 ſchwer verwundet. Viele der Irländer waren mit 
nütteln, alten Säbeln, Meſſern u. ſ. w. bewaffnet. Selbſt 
Weiber wirkten wüthend mit und eine Furie 16 Kae Po⸗ 
lizeimann mit einer Art an. Um die Aufmerkſamkeit der 
Polizei abzulenken und die Luft zu verfinſtern, hatten die Ir⸗ 
länder in den meiſten Häuſern ihres Viertels die Kamine in 
Brand geſteckt. Die Straßen füllten ſich ſchnell mit dichtem 
Rauch, unter deſſen Schutz viele Gewaltthaten und Verbrechen 
gegen Perſonen und Eigenthum begangen wurden. In zwei 
Läden wurden die Scheiben eingeſchlagen und alle Waaren 
auf die Straße geworfen. Bei einigen dieſer Exceſſe waren 
Weiber und Mädchen thätig. Drei Polizeibeämte wurden 
ins Hoſpital gebracht. Die Friedensrichter halten Sitzung 
ir, wenn die Nuheftörung ſchlimmer werden ſollte, wird 
das in Bereitſchaft ſtehende Militär aufgeboten werden.“ — 
Der latholiſche Geiſtliche, Namens Bruntritt, von deſſen auf⸗ 
reizender Anſprache an den Pöbel mehrere Blätter Notiz ge⸗ 
bea heben, ſchreibt an den „Liverpool Mercury“, er ſei 
verleumdet worden, fügt aber hinzu: „Es iſt wahr, ich ſagte 
den Leuten, ſie ſollten nach Hauſe gehen, und nannte den 
Garibaldi einen Lumpenhund! Es kann ſein, daß ich ihn 
auch eine Natter nannte, obgleich ich es nicht glaube; ich 
muß gerade heraus ſagen, daß ich die Schuld an dieſem 
Krawall nicht den Katholiken beimeſſe. Wenn irre geleitete 


Fanatiker ſolche Meetings veranſtalten, ſo müſſen ſie die Fol⸗ 


gen verantworten. Sie ſagen, daß Sie wieder ein Meeting 
vorhaben. Dann verſpreche ich Ihnen in meinem Namen 
und dem meiner Collegen, daß wir nicht wieder die Rolle 
von Polizeimännern übernehmen wollen. Mögen diejenigen, 
die den Elin N haben, ihn auch beſchwören.“ 

— Eine neue Erſcheinung bei der Ausübung von Wohle 


LE EEE ͤͤä»!ʃ—[U.ꝛ./n1 a. = 
— Die „B. Allg. Z.“ ſagt über Brauſewetters „Duell“: 


„Die Echtheit des geſchichtlichen Characters in möglichſter 
Schärfe zu erreichen und ſeinen Geſtalten zu verleihen, ift der 
taleutvolle Brauſewetter in Danzig in feinem Bilde „Duell 
ale Cavalieren des 18. Jahrhunderts“ erſichtlich eifrig 


d 10 t geweſen. Daß er zum richtigen Treffen des geiſtigen 


eſtre N 
rklungener Zeiten vorzüglich veranlagt iſt, bewies er 
de 12 originellen „heimlichen Schlupfwinkel“ auf 
großen Ausſtellung. Auch hier iſt ſeine Abſicht im 

Ganzen 1 

älligen Schweich gelungen, und ob auch ſein Werk an auf 
ange chen nicht eben arm iſt, jo bleibt es doch eben 
dude im herbſläch nd Gleichgittigteit, On früher Diorgens 
ſtunde } (de 15 kahlen, nebelerfüllten Walde, auf einer 
Lichtung ha 75 55 zurücktretenden Stämme frei laſſen, ſoll 
der Zweikaup 11 5 we wie es ſcheint, auf Tod und Leben 
beginnen zwiſchen zwei vornehmen Cavalieren des vorigen 
i Bra Dan Bfiee iS 
U * 
tracht. Eben wechſeln ſie vor dem Ausfallen (das Duell wird 
i e nee 1 5 ihr letzten Worte des Ab⸗ 
eds und des Verſtändni ren nä i ili⸗ 
täriſchen Freunden. Die Secundanten fichen Ie 85 a 
ſitzt mehr im Hintergrunde, den Mantel um ſich gezogen in 
Ratte Erwartung; ein Kleiner Mohrenknabe trägt des Hu⸗ 
ſaren Calpak, Dolman und Taſche, während fein Herr ſich 
etwas ſchlächtermäßig den Aermel des Hemdes 18 dem mus⸗ 


] 


| 


N 


nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
in Leises; Heintich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


thaten unter den armen Claſſen Londons hat hier Aufſehen | Liberalismus zu Felde. Sie iſt eine vermehrte und verbeſſerte 


gemacht. Die ſogenannten Bibelfrauen vertheilen nicht al⸗ 
lein Bibeln, wie der Name andeutet, fondern ſie ſchaffen auch 
ſonſt allerlei Gutes unter den Armen. Die Bibelfrau ſelbſt 
iſt aus den ärmeren Claſſen gewählt und iſt von Miſſionairen 
zu ihrem Beruf vorbereitet. Sie bekommt 4 Thlr. Lahn wö⸗ 
chentlich und dafür hat ſie täglich die Armen und Elenden 
Londons aufzuſuchen und während ſie die Bibel vertheilt, er⸗ 
forſcht ſie die Urſachen des Elends und ſucht denſelben nach Mög⸗ 
lichkeit Linderung zu verſchaffen; ſo wie die Bedrängten zu 
tröſten. Eine gute Bibelfrau zeigt z. B. einer armen Mut⸗ 
ter, wo ſie am billigſten Seife oder Brennmaterial kaufen 
kann; ſie lehrt ſie, wie man am billigſten eine gute Suppe 
lochen und wie das Zimmer ohne große Koſten reinlich ge⸗ 
halten werden kann; ſie offerirt der armen Mutter Bett⸗ 
zeug auf wöchentliche Abzahlung von 1 Penny. at neue 
Claſſe von Wohlthätern ſoll einen höchſt ſegeusreichen Einfluß 
auf die armen Leute haben. 
Frankreich. 

Paris, 20. October. Ueber die Vorgänge bei Gelegen⸗ 
heit der jüngſten Miniſterkriſis werden der „K. Z.“ von hier 
nähere Details geſchrieben, denen wir folgendes entnehmen: 

„Zu Anfang voriger Woche bat der Kaiſer Herrn Thou⸗ 
venel zu ſich, um ihm anzukündigen, daß er deſſen vor einem 
Monate angebotene Entlaſſung anzunehmen geſonnen ſei. 
Herr Thouvenel begab ſich ſofort nach Paris, verſammelte 
ſeine Collegen bei ſich und theilte ihnen die Eröffnung des 
Kaiſers mit. In Folge einer ziemlich langen Berathung 
ſandten die Herren Fould, Perſigny, Rouher, Baroche und 
Morny ihre Entlaſſung nach St. Cloud. Der Kaiſer 
ließ Herrn Fould zu ſich kommen und unterhielt ſich 
eines Längeren mit ihm. Er ſetzte dem Finanz⸗Miniſter 
auseinander, wie er jetzt unmöglich eine andere Po⸗ 


litik in Rom befolgen konne und daß er die geeignete 


Stunde wahrnehmen müſſe, um den Schwierigkeiten in Rom 
ein Ende zu machen. Der Austritt Thouvenels und der 
Eintritt von Drouin de Lhuys hätten nicht die Bedeutung 
eines Wechſels in der Politik. Alles bleibe beim Alten, und 
er erſuche Herrn Fould, ſeine Entlaſſung zurückzunehmen. 
Die Gründe, welche der Kaiſer geltend machte, verfehlten 
ihre Wirkung nicht. Der Finanz⸗Miniſter eilte nach Paris, 


berief ſeine Collegen, welche wie er ihre Entlaſſung eingereicht 


hatten, theilte ihnen ſeine Unterredung mit dem Kaiſer mit, 
und die Herren folgten dem Beiſpiele des Finanz⸗Miniſters, in⸗ 
dem auch ſie ihre Entlaſſung wieder zurückzogen. o Löfte, 
die Kriſis ſich in dem bloßen Austritt des Herrn Thouvenel 
auf, und man kann das franzöſiſche Miniſterium in ſeiner 
gegenwärtigen Geſtaltung als endgiltig conſtituirt betrachten, 
was wenigſtens auf die Pariſer Börſe einen guten Eindruck 
gemacht hat. Herr Thouvenel fühlt ſich nun doppelt verletzt, 
indem er ſich von ſeinen Collegen, die bisher gemeinſchaftliche 
Sache mit ihm gemacht hatten, verlaſſen ſieht.“ 

— Der „Conſtitutiounel“ veröffentlichte dieſer Tage eine No⸗ 
tiz, welche von den Gegnern des Herrn v. Bismarck als eine 
ſcharfe Desavouitung deſſelben durch Herrn Drouin de Lhuys 
angeſehen wird; die Mittheilungen eines engliſchen Blattes 
über eine angebliche Unterredung des Kaiſers mit Herrn v. 
Bismarck als ein Gewebe von Erfindungen dementirend, ver⸗ 
ſichert das offiziöſe Blatt: „die franzöſiſche Regierung hat der 
preußiſchen keine Art von Rath ertheilt, weder jetzt noch frü⸗ 
her, weder in den Tuilerien noch in Compiegne.“ Wir wiſ⸗ 
ſen nicht, ob der neue Miniſter dieſe Notiz inſpirirt hat, aber 
wir wiſſen, daß er fie inſpirirt haben köunte, denn Herr 
Drouin de Lhuys hat ſeine politiſchen Antipathien gegen 
Preußen niemals verhehlt; er iſt entſchiedener Anhänger einer 
öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Allianz und fein Ideal iſt eine 
öſterreichiſch-franzöſiſch-engliſche Allianz. In dieſerſ Be⸗ 
ziehung ſcheint uns ſeine Ernennung. viel wichtiger als in 
Betre der römiſchen Frage zu ſein. 

— Die vielbeſprochene Broſchüre Proudhons: La fede- 
ration et l’unit& en Italie, iſt bei Dentu erſchienen. Ein⸗ 
zelne Stellen erſcheinen durch die Vorſorge des Herausgebers 
in Punkten. Die Broſchüre, eine der einſchneidendſten, die der 
berühmte Publiciſt je geſchrieben, zieht eben jo ſchonungslos 
gegen den italieniſchen Unitarismus wie gegen den belgiſchen 
. ˙ ü — ͤ —.— —7DTÄ— 


kulöſen rechten Arm abſtreift. Wenn die Malerei der nebe⸗ 
ligen, kahlen Waldlandſchaft unbedingt als höchſt meiſterhaft 
gelten muß, wenn der Doctor und drei von den Begleitern 
der Gegner vortrefflich, charactervoll und der Situation an⸗ 
gemeſſen concipirt und gemalt ſind, ſo haben wir dies Ur⸗ 
theil in Bezug auf die übrigen Geſtalten des Bildes etwas 
einzuſchränken. Der Künſtler war nicht unparteiiſch; er ſteht 
auf Seiten „des edlen Jünglings“, und um deſſen Gegner zu 
brandmarken, giebt er ihm noch außer dem eigenen Raufbold⸗ 
und Schlächter⸗Anſchein Freunde, deren Verächtlichkeit zumal 
in feinem allernächſten Berather, ſich zur lächerlichen Carri⸗ 
catur ſteigert. Und andererſeits iſt auch wieder der edle 
Character übel weggekommen. Ueber dem Wunſch, feiner 
Jünglingsgeſtalt die rechte feine Schlankheit und Nobleſſe zu 
geben, ſchwindet ſie in den Beinen nach unten zu mehr und 
mehr zur ſtockartigen Dünne zujammen und beeinträchtigt fo, 
trotz der tadelloſen Secundanten auf dieſer Seite, weſentlich 
auch ihrerſeits den befriedigenden Eindruck des ſonſt jo talent⸗ 
und geiſtvollen Bildes.“ 


x ; Vermiſchte s. 

— Eine Primadonna, Fräulein Grabinger in Prag, iſt 
vom dortigen Theater⸗Directer Thoms auf Schadenerſatz 
verklagt worden, weil ſie ſich geweigert, in der Noche des 
Figaro“ von Mozart die Rolle des Pagen zu übernehmen. 


Das Gericht hat gegen den Director eutſchieden, da eine 


Auflage der verſchiedenen Artikel, welche Herrn Proudhon 
ſchließlich veranlaßt haben, der belgiſchen Gaſtfreundſchaft 
Valet zu ſagen. Gleichzeitig erſcheint eine Sammlung der 
politiſchen Correſpondenz zwiſchen Cavour und Ratazzi, her⸗ 
ausgegeben von Charles de la Varenne. Möge der Schatten 
des großen Italieners dem vielgeplagten Herrn Ratazzi in 
den ſchweren Stunden, die ihm das italieniſche Parlament 
und die europäiſche Diplomatie noch bereiten werden, ſchützend 


zur Seite ſtehen! 15 
R Nupland und Polen. 

Warſchau, 18. October. Nach der D. Warſch. Z. 
haben ſich bis zum 13. October 360 Candidaten zur Ein⸗ 
ſchreibung angemeldet, von denen 148 ſich zu Civilingenieurs, 
94 zu Landwirthen, 60 zu Mechanikern, 41 in der Forſtwirth⸗ 
ſchaft und 17 zu Chemikern und Bergleuten ausbilden wollen. 

Amerika. 

— In Virginien hat die Geſetzgebung des Staates 
die Beſchlußfaſſung angenommen; „Wenn ein Bürger irgend 
einen Bewaffneten oder Unbewaffneten, der „„Mr. Lincolns 
teufliſche Emancipations⸗Proclamation““ in irgend einer 
Weiſe zu fördern ſucht, todtſchlägt oder aus dem Staate 
treibt, ſo ſoll beſagter Bürger dafür Ä zur Rechenſchaft 
gezogen werden.“ — General Mac Clellan hat ſtrenge Be⸗ 
Ich gegen geſetzloſe Plünderungen durch die Truppen ers 
laſſen. 


Danzig, den 23. October. 

In der zur Beſprechung der Angelegenheiten der hieflgen 
Handelsſchule dieſer Tage abgehaltenen Verſammlung mehrerer 
Kaufleute kamen die Anweſenden dahin überein, für den Aus⸗ 
bau dieſer Auſtalt, die ſich bereits als fo e b 
hat, innerhalb des Standes der Detailliſten eine beſondere 
Vereinigung anzubahnen. Freitag, den 31. October e, ſollen 
zu dieſem Zwecke im untern Saale des Gewerbehauſes die 
Einrichtung der n Geb hen ihre ganze Entwickelung und 
die ferner zu ihrem Gedeihen nöthigen Schritte nochmals be⸗ 
Vg und die betreffenden Herren Detailliſten zu dieſer 
Verſammlung per Circular beſonders eingeladen werden. 

— Wie das „D. D.“ hört, werden die Mitglieder des 
Preußiſchen Volksvereins am nächſten Mittwoch im Schützen⸗ 
hauſe eine Verſammlung haben, um einen Bericht über den 
Empfang der Adreßdeputation durch Se. Majeftät den König 
— über unſere jetzige innere politiſche Lage entgegen zu 
nehmen. 


— Sämtliche der Provinz Preußen angehörende und 
in der betr. Sitzung anweſend geweſenen Mitglieder des 

Herrenhauſes haben, nach dem ſtenographiſchen Bericht, für 

die Verwerfung des von dem Abgeordnetenhauſe abgeän⸗ 

derten Budgets geſtimmt: v. Below Hohendorf v. Brünneck, 

Graf v. Dönhof⸗Friedrichſtein, Graf zu Dohna⸗Finkenſtein, 

Graf zu Dohng⸗Lauck, Graf zu Dohna⸗Reichertswalde, Graf 
zu Dohna⸗Schlobitten, Graf zu Dohna⸗Schlodien, v. Dles⸗ 
berg, Oberbürgermeiſter Groddeck⸗Danzig, Graf v. d. Gröben⸗ 

Neudörfchen, Graf v. d. Gröben⸗Ponarien, Graf v. d. Gröben⸗ 

Schwansfeld, Graf v. Keyſerling⸗Neuſtadt, Graf v. Keyſer⸗ 

ling⸗Rautenburg, Freiherr v. Paleske, v. Reibnitz, Voigt, 

Präſident v. Zander. 

* Geſtern Nachmittag um 5 Uhr fand in einer Bäckerei 
am Rammbaum ein unbedeutender Brand ſtatt, der durch ſchnel⸗ 
les Einſchreiten der Feuerwehr ſofort gedämpft wurde. 

Dt. Eylau. Auf dem letzten Roſenberger Kreistage iſt 
der Beſchluß gefaßt worden, daß vorläufig der Bau der 
Chauſſee von Rodzonne nach Dt. Eylau 11 0 bis ent ⸗ 
ſchieden ſei, welche Richtung die Mlawka⸗ Marienburger 
Eiſenbahn nehmen werde. Man fürchtet nämlich, daß die 
Chauſſee und die zukünftige Eiſenbahn in eine Linie fallen werden. 

Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Amalie Prinz mit Hrn. Iſidor 


Sus 5 (Mewe⸗Graudenz); Frl. Emilie Kinder mit Hrn. 


uſtav Reinert (Szwirkoczyn). k 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. R. Fiſcher (Königsberg); 
Hrn. v. Gräve (Gotteswalde). — Eine Tochter: Hrn. 
Bäckermeiſter G. Schultz (Königsberg): Hrn. Hugo a 
(Marienburg) ;. Hrn. M. Wegner (Danzig); Hrn. F. W. 
Kadgiehn (Königsberg). N 


— — m nen arm 2 an . re Ve ne —..!k(!7j nern 
erſte Sängerin eine Nebenrolle, als ihr nicht zukommend, ab⸗ 
weiſen dürfe. Man kaun Mozart gratuliren, daß das Gericht 
ihn von dieſer Primadonna Wege e hat! 1 
— In das Fremdenbuch des Gaſthofes „zur Poſt“ in 
Iſchl, ſchrieb neulich ein Reiſender: 
8 In der Poſt, ſagt er, 
M. ein Kot, jagt er, 
er fie koſt't, ſagt er, 

Nimmt die Bolt, 

Wiesbaden, 15. October. Geſtern Abend 75 ſich in 
den hieſigen Kurſaalanlagen ein junger Mann, Julius Eugel 
aus Rendel bei Vilbel, erſchoſſen. Der Unglückliche zählte 
kaum 16 Jahre. Geld hatte er nicht bei ſich und man ſagt, 
er ſei ein Opfer des Spiels. 

[Chlorkalk als Mittel gegen Fliegen, Raupen 
und Mäuſe.] Alle Arten Fliegen, namentlich Stechfliegen 
in den Ställen, werden vertrieben, wenn man Chlorkalt auf 
einem erhöhten Brette im Stalle ausſtreut und ein Fenſter 
offen läßt. Der Geruch treibt alle Fliegen zum Fenſter hin ⸗ 
aus, iſt aber dem Vieh durchaus nicht ſchädlich. Ebenfo wer⸗ 
den Räume, wo Chlorkalk ſich befindet, von Ratten und 
Mäuſen gemieden. An Pflanzen zur Abhaltung des Ungezie⸗ 
fers bewährt ſich der Chlorkalk ebenfalls, Kohlfelder bleiben 
vom Erdfloh und von Raupen befreit, wenn ſie mit Chlor⸗ 
kalkwaſſer beſprengt worden waren. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 21. October 1862 
iſt an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsniederlaſſung des ebendaſeldſt wohnhaf⸗ 
ten Kaufmanns Max Herrmann Dannemann 
unter der Firma: 

Mar Dannemann 
in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub No. 
501 eingetragen. 
Danzig, den 21. October 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. [678] 
Stein dorff. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 4. d. Mts. iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetra⸗ 
en, daß der Kaufmann Franz Priebe bier 
15 in Conitz ein Handelsgeſchäft unter der 


irma; 8 9 Ä 0 
ran riebe 
betreibt. 5 
Conitz, den 4. October 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [641] 


Bekanntmachung. 

Dem ſeinem Aufenthalte nach unbekannten 
angeblich in Polen ſich aufhaltenden Diener 
Jobann Pröna wird hiermit bekannt gemacht, 
daß feine Mutter Eliſabeth Dembeck geborene 
Konkal verwittwet geweſene Pröna, welche 
am 1, Juli 1862 zu Schwarzau verſtorben iſt, 
gemäß Teſtament vom 4. November 1861 ihn 
und ſeine 5 Geſchwiſter zu Erben eingeſetzt, aber 
beſtimmt hat, daß ihr Ehemann Joſeph De m⸗ 
beck bis zu ſeinem Tode im Beſitze des gemein⸗ 
ſchaftlichen Vermögens bleiben und nach feinem 
Tode die Hälfte deſſelben als ſein Nachlaß an 
die katholiſche Kirche f Schwarzau zur Abhal⸗ 
tung von heiligen Meſſen für die Seelen der 
Dem beck'ſchen Eheleute gezahlt werden ſoll. 
Sollte eines ikrer Kinder dieſer Beſtimmung 
entgegen Schicht und Theilung verlangen, ſo 
fol daſſelbe nur den Pflichtthei aba 

Neuſtadt in Weſtpr., den 7. October 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. JI 640 
Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Reſtaurateurs Johann Enß jun. 
zu Dirſchau der Geminſchuldner die Schließung 
eines Accordes beantragt hat, ſo iſt zur Erörte⸗ 
rung über die Stimmberechtigung der Concurs⸗ 
gläubiger, deren Forderungen in Anſehung der 
Richtigkeit bisher ſtreilig geblieben find, ein 
Termin auf 

den 30. October d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt 
worden. 24 

Die Betheiligten, welche die erwähnten 
Forderungen angemeldet oder beſtritten haben, 
werden bievon in Kenntniß geſetzt. 

r. Stargardt, den . ctober 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 679 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Strehlke. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


en 15. October 1862. 

Das zu Elbing in der Brückſtraße No. 32 
sub I. a. 443 der Hppothekenbezeichnung bele⸗ 
gene, der Wittwe Helene er geb. Ben: 
ner und den Geſchwiſtern Marie Louiſe, Emi⸗ 
lie, Herrmann und Robert JIſaak gehörige 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 5500 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur des Bureaus III. einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 5 

20. Mai 1863, 
Vormittags von 11 Ip: ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fu haſtirt werden. 


Folgende dem Aufenthalte n annte 
Real⸗Gläubiger. als: Ten e 
1) der Rentier Auguſt Ru ben, 
2) die Marie Louiſe Ifaak, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. [625] 


Im Commiſſions⸗Verlage der Unterzei 
zeichne⸗ 
ten erſchien jo eben und f t d . 
handlungen zu beziehen: l 


Miſſions⸗Lieder 


von 
Emil Kleiſt, 
Pfarrer zu Pomehrendorf bei Elbing. 
Preis 3 Sgr. 166 


Neumann-Hartmann'ſche 
Buchhandlung in Elbing u. Marienburg. 
Wolene und baumwollene Unterbein⸗ 

kleider und Jacken, wollene und 
ſeidene Geſundheits Hemden, wollene 
Shawls und Ueberbinde- Tücher für 
Herren, die neueſten Halsbekleibungen 
und Herren- Waſche, acht franzöſiſche 
Gummiſchuhe für Herren und Damen 
erhielt in großer Auswahl und em⸗ 
pſiehlt zu billigen aber feſten Preiſen 
das Handſchuh⸗Geſchäft von 1686] 


R. Prag, 


Wollwebergaſſen⸗ u. Lang- 
gaſſen⸗Ecke No. 80, 
Eingang Wollwebergaſſe. 


Marienburg am Markte eine 


gegründet, und solche unter der Firma 


Buch-, Musikalien- und Schreib materialien-Handlung 


Neumann-Hartmann’sche Buchhandlung 


am 18. October cr. eröffnet haben. Unsere neue Handlung, deren Leitung wir Herrn 
Herrmann Reidt übertrugen, ist mit einem reichhaltigen Lager der besten 
und neuesten Erscheinungen im Gebiete der Literatur versehen und wird dasselbe 
durch regelmässiee Zusendungen stets ergänzt. — Dieselbe enthält auch ein wohlassortirtes 
‘ Musikalien-Leih-Enstitut, . 

in welchem Abonnements zu sehr günstigen Bedingungen jederzeit begonnen 


werden können. 


Pr 
Hierdurch beehren wir uns, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass wir in 


Indem wir Sie schliesslich um eine freundliche Unterstützung unseres Unternehmens 


und zeichnen 


Elbing und Marienburg, im October 1862. 


Gegen jeden veralteten Husten 


bitten, halten wir uns zur promptesten Ausführung Ihrer Aufträge bestens empfohten 


hochachtungsvoll und ergebenst 


Neumann-Hartmann’sche Buehhandlung 


(Schloemp & Meissner). 


gen 
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung 


der Lungen 


ist der von mehreren Physikaten 


approbirte 


SSD SDSDSAS USA 


Preis: 
Flasche à 2 
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Syrup 


ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Resul- 


tat in Anwendung gebracht worden ist. 


Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch 


auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 

stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden 

noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchthusten und das Blutspeien. 5 
Für Danzig habe ich Herrn K. Th. Gaebel, Fischmarkt No. 26, die alleinige 


Niederlage übergeben. 
6065] 


G. A. W. Mayer in Breslau. 


Der eleetro- magnetische 


Gesundheits- und Kraftwecker, 


2 


ein neuerfundener 
mit einem k. k. ausschliesslichen österreichischen Privilegium versehener Apparat 
zur Heilung von Rheumatismen und Nervenleiden, geschlechtlicher Impotenz und 
der vielen Folgeübel von Onanie, krankhaften Pollutionen und erotischen Aus- 


schweifungen etc. 


st einzig und 


allein zu haben 


beim Privifegiums- ndaber Dr. Wilh. Gollmann, 


durch 18 Jahre praktischer Arzt für syphilitische und Geschlechts-Krankheiten, 


in Wien, Stadt, 


Tuchlauben No. 557 


NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweisung wird als Broschüre beigegeben. [7651] 


Atteste über den weissen Brustsyrup 
Fabrik von G. A. W. aer in Breslau. 


Schon ſeit einigen Jahren litt ich an hef⸗ 
tigem, chroniſchem Bruſtſchmerz mit ſtarkem 
Auswurf, mit wahrer Athemnoth, wogegen ich 
alle mir bekannten Mittel vergeblich gebraucht 
habe; zuletzt nahm ich den Mayer'ſchen Bruſt⸗ 
Syrup; dieſer verſchaffte mir nicht nur Lin⸗ 
derung des Schmerzes, fonderu auch die Athem⸗ 
noth verminderte ſich. Ich kann daher Allen, 
welche an chroniſchen Bruſtübeln leiden, dieſes 
Mittel empfehlen, wozu ich guten Erfolg wünſche. 

Lippſtadt. 

Weinert, Kreiswundarzt. 


Den G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗ 
Syrup, von welchem ich eine halbe Flaſche für 
Heiſerkeit und Bruſtverſchleimung eingenommen, 
erkenne ich nun für das einzige Mittel an, 
welches mich von dieſem Uebel, an welchem ich 
lange Zeit gelitten habe, befreit hat. Jedem 
der Art Leidenden kann ich dieſen Bruſt⸗Syrup 
nur beſonders empfehlen. 

Radawnitz bei Flatow in Weſtpreußen. 
a Behrend, Pfarrer. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Mit Vergnügen bezeuge ich Ihnen, daß 
Ihr Bruſt⸗Syrup — nachdem wir wohl Hun⸗ 
derte von Mitteln vergeblich angewandt — 
meine Frau von ihrer langwierigen Heiſerkeit 
gänzlich kurirt hat, und ich verfehle nicht, Ihnen 
dafür meinen wärmſten Dank abzuftatten ꝛc. ꝛc. 

Weimar. 

A. Voigt, p. Adr. Commiſſ⸗Rath B. F. Voigt. 


Bei den in dieſem Winter herrſchenden 
krankhaften Witterungseinflüſſen, welche unſere 
Provinz aller Orten, ja darüber hinaus epide⸗ 
miſch Überziehen und insbeſondere Krankheiten 
der Hals- und Bruſtorgane, wie der Schleim. 
dat ft überhaupt, ſehr ergreifen und befallen, 
at ſich von den verſchiedenen dagegen empfoh⸗ 
lenen Mitteln der weiße Bruſt⸗Syrup aus der 
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau ſehr 
wirkſam und heilſam erwieſen. Die Beſtand⸗ 
theile deſſelben find in ihren Wirkungen dieſen 
Organen vorzugsweiſe zugewandt, daher löſend, 
die Schleimabſonderung bethätigend und den 
Auswurf befördernd, fo wie auch Schweiß- u. 
Nierenabſonderung befördernd. Befonders wohl- 
thätig bewährt ſich der Bruſt⸗Syrup bei den 
Perſonen, welche ihre Sprache anſtrengen müſſen, 
und iſt lich a ſeiner Qualität ſelbſt für Kinder 
zweckdienlich anwendbar. Ein Fall von ſehr be⸗ 
denklichem chroniſchem Huſten und ein zweiter 
von Rauhheit und Trockenheit im Sprachorgane 
ſind als vollſtändig beſeitigt kürzlich von mir 
beobachtet worden, und es verdient ſomit dieſes 
Fabrikat der beſten Empfehlung zu feiner Hilf- 
reichen Anwendung. 

Breslau. 


Dr. Koſchate, 


prakt. u. Communal-Bez.-Arzt. 


In Danzig allein acht zu haben bei Herrn Kaufmann 


[6065] 


R. Th. Gacbel, 


Fiſchmarkt No. 26. 
A 


BE a / S Ey ragen 
Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife, 


Durch dieſe nach einer Anal yſe des 


Pref. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 


werden nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erfegt, Sie find daber 


das beſte 3 gegen Rheumatismus, Gicht, 
echthum und alle übrigen für die Aachener Bader geeigneten e 
1 Krude à 6 Vollbaͤder 1 A 10 r.; halbe 223 Pr incl. g. 
g befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


eumann, Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


kurial⸗S 


Die von Sf] Danzi 
75 ae von Ibert 


Damen⸗Mäntel u. Jacken 


von den beſten Stoffen und neueſten Fagons 
werden, um einen raſchen Abſatz zu erzielen, 
zu den billigſten Preiſen verkauft bei 
662 J. Auerbach, Langgaſſe. 
NB. Kinder⸗Mäntel in allen Größen. 
Gleichzeitig erlaubt ſich derſelbe auf eine 
große Auswahl fertiger Herren⸗Garderoben 
— Pelzwaaren⸗Läger aufmerkſam zu 


— ͤ — —— —-— 
Frische schlesische Wallnüsse erhielt 
und empfiehlt C. W. II. Schubert, 
[683] Hundegasse 15. 


Scropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 


ebrauchsanweiſun 


em geehrten Publikum mache ich die erge⸗ 
D bene Anzeige, daß meine Fabrik von 
Diebes- und feuerfeſten Geldſchränken und 
Decimalwaagen ſich in dem neuerbauten Hauſe 
in der kletuen Tobiasgaſſe und meine 
Schloſſerwerkſtätte, ſowie meine Wohnung ſich 
h ir Aukerſchmiedegaſſe No. 3. 
e 
Die fertigen Geldſchränke und Decimal⸗ 
waagen befinden ſich in der Wohnung des 
Herrn Kaufmann Spormann, Schmiedegaſſe 23. 


C. L. Masurköwitz, 
7181. Sgqhleſſermeiſter . 


Ein f. m. v. Stube i. a, einzelnen Herrn ſogl. z. 
verm., daſ. i. Il. Klavier z. verk. Fraueng. 4, part, 


Küas & Co. aus Tarnowitz, 
Erfinder und alleinige lehnt: des ech⸗ 
ten Ruſſiſchen Magenelixir [584] 


„Malakof“ 


jest 
in Berlin, Mohrenſtr. 48. 
Dieſes aus den heilſamſten Kräutern 
ertrabirte, von vielen ärztlichen Autoritäten 
anerkannte Getränk hat auch bei Geſunden 
feines äußerſt feinen Wohlgeſchmacks wegen 
eine allgemeine Beliebtheit erlangt. Bei 
wechſelnder Witterung iſt es ein ausgezeich: 
netes Praſervativmitkel gegen Erkäſtung. 


Gleichzeilig empfehlen wir Er dieſer 
gangbarern Qualität unſern Malakof prima 
Prima a ½ Flaſche 1?/, Thlr., & ½ͤ Flaſche 
35 Sgr., welche die feiniten franzöſiſchen 
Liqueure in jeder Beziehung übertrifft, 
Wir warnen vor unſern Nachahmern. 


Vortheilhaftes Gelchä 


+ 
Ein Rittergut in Oſtpr. 2 M. von der ft. 
11 M. vom Abjagorte gelegen, mit über 15 
Mg. incl. 400 Mg. Wieſen und 150 Mg. gut 
beſtellter Wald. Der Acker durchweg warmer 
milder Boden, vollſt. Inventarium, Schaͤferei, mit 
ganz neuen Wirthſcha tsgebäuden, gutem Wohn⸗ 
m feſter Hypothek, ſoll für einen ſehr billi⸗ 
gen Preis gegen 20,000 Thlr. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Näheres ertheilt 
(586, E. L. Würtemberg, Elbing. 
in Hof in Guteherberge bei Dan, mit circa 
2 Hufen culm. incl. 25 Morgen Wieſen und 
Gartenland, Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 
jährlich circa 100 Thlr. Wohnungsmiethe brin⸗ 
end, iſt wegen Aufgabe der Wirthſchaft ohne 
inmiſchung eines Dritten ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere im Hofe dafelbit Nr. 
9 bei der Wittwe Schamp. 96] 


Niederlage 
von Grünberger Weintrauben 


erhält täglich frische Sendungen und empfiehlt 
in Kisten und ausgewogen 


1683) C. W. II. Schubert, Bundegalle 15. 


Prima Emmenthaler- und deut- 

schen Schweizer-, holländ., Süss- 

milch-, Edamer-, ital., Parmesan-, grünen Kräu- 
ter-, alten fetten Werder- und Limburger-Käse 
empfiehlt C. W. H. Schubert, Hunde- 
gasse No. 15. 1682 


Münchn. Milly. und Stearin- 


kerzen empfiehlt in allen Packungen zu den 
billigsten Preisen 


1682] C. W. M. Schubert, Bundegalle 15. 


Die Anweiſung zur Fabrikation der Zünd⸗ 
ſpiegel und das Necept zur Anfertigung 
und Miſchung der Zündmaſſe iſt gegen 
einen Thaler Einzahlung zu verkaufen. Adteſſen 
unter P. am Legenthor⸗Wallplatz No. 2, parterre, 
abzugeben. 1680 


Der rühmlichſt anerkannte 


Stettiner Portland⸗Cement 


in ſtets friſcher Waare iſt zu haben bei 


J. Robt. Reichenberg, 
[2551] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Hönigl. Preuss. Lotterie- 


Loose zur IV. Klasse billigst bei 
174221 A. Cartellieri in Stettin. 7 


Ein junger Mann, mit den beften 
Zeugniſſen verſehen, der doppelten 
Buchführung vollſtändig mächtig, 
ſucht zum 1. Januar 1863 ein En⸗ 
gagement. Gefällige Adreſſen wer⸗ 
den unter P. I. in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 1588 


Augekommene Fremde am 21. October, 

nglifches Haus: Nittergutsb. Plehn a. 
Kopitkowo, Kurtius a. Altjahu, Conrad a. Fronza, 
Douglas a. Ludwigsort, Chales le Beaulieu a. 
Graudenz, v. Below n. Gem a. Stolp. Kaufl, 
Schmidt a. Oeynhauſen, Baumgardt a. Berlin, 
Mauſſner a Solingen, Kayſer a. Oranienburg, 
Veltmann a London. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Baum a. Stets 
tin, Paßner a. Cöslin, Reimer a. Bütow, Lach⸗ 
mann a. Königsberg, Rösler a. Elbing. 

Schmelzers Hötel: Gutsbeſ. v. Lochlinski 
n. Gem. a. Drieſen, Czerwinski a. Dombrowis, 
Schmidt a. Apenrade. Kreisrichter Welter u. 
Rentier Berthold a. Berlin. Oekonom re 
weidt a. Königsberg. Kaufl. Schmidt a. Apen⸗ 
rade, Laudin a. Dollſtadt, Lochmann a. Berlin, 
Dulitz a. Breslau, Lauffer a. Bremen, Baecker 
a. Magdeburg. Borrmann 4. 7 Hinder⸗ 
berg a, Elberfeld , a. Mannheim, 

indelmann a. 1 

Walters Hotel? Rittergutsbeſ. Muller n. 
Gem. a. Sklanen. Hofbeſ. Hirſchmann a. Rabs 
mel. Shäferei-Director Schmidt a. 8. Ins 
ſpector Preuß a. Falkenau. Kaufl, Alderk a. 
Breslau, Brauns a. Rheydt, Hellmuth a. Lon⸗ 
don, Stade a. Leipzig. Bauführer Nepti a. Keu⸗ 
ftadt. Frau Lebenſtein a. Bütow. 

tel de Thorn: Kadetten Kaſchen und v. 
Hollen v. Sr. Maj. Schiff Gazelle. Nittergutss 
bef. v. Bebutoff n. Gem u. v. Sudkewitſch n. 
Gem. a. Kurland. Gutsbeſ. Wendling a. Baus 
dilwit. Kaplan Kowalski d. Bugig. Kauft. Nelcke 
a. Dresden, Gläsner u. Schönborn a. Berlin, 
Jüner a. Graudenz. Inſpector Menzel a. Frans 
fig, Pianof.⸗Jabrik. Maſſte a. Poſen. Opernfäns 
gerin Pittner a. Wien. 


—— ——— — — —? 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. } 


